


D
ie Situation

N
ach dem

 B
eschluss der ständigen Konferenz der Innenm

inister
und Senatoren der Länder vom

 21. N
ovem

ber 2003 über die Reform
des G

em
eindehaushaltsrechts m

üssen zukünftig auch Kom
m

unen
eine Rechnungslegung nach den G

rundsätzen der doppelten B
uch-

führung vornehm
en. D

ie Eröffnungsbilanz ist beispielsw
eise auf den

1. Januar 2009 (N
ordrhein-W

estfalen) bzw
. auf den 1. Januar 2012

(N
iedersachsen) zu erstellen, nachfolgend sind Jahresabschlüsse

und Konzernabschlüsse aufzustellen. B
is zu diesen Zeitpunkten

m
uss das kam

erale Rechenw
erk auf eine kaufm

ännische B
uchfüh-

rung um
gestellt w

erden. N
ur in einigen w

enigen B
undesländern be-

steht ein W
ahlrecht zur A

nw
endung einer erw

eiterten Kam
eralistik.

Ihre Problem
stellung

Sie haben sich bislang m
it der Them

enstellung „Einführung der kauf-
m

ännischen B
uchführung“ durch G

espräche, Inform
ationsveranstal-

tungen oder in A
rbeitsgem

einschaften befasst. D
as gesetzlich

festgelegte D
atum

 der Eröffnungsbilanz gibt Ihnen nunm
ehr einen

Zeitraum
 vor, in dem

 gehandelt w
erden m

uss. N
ach ersten Ü

berle-
gungen stellen Sie fest, dass bestim

m
te A

rbeiten aus eigener Kraft
erledigt w

erden können, jedoch A
ufgaben verbleiben, die Sie m

it
U

nterstützung eines versierten Fachm
annes angehen w

ollen.

U
nsere U

nterstützung
W

ir stehen Ihnen für die A
ufgabenstellung „Einführung der kauf-

m
ännischen B

uchführung“ zur Verfügung. M
it einem

 auf die B
e-

dürfnisse Ihrer Kom
m

une zusam
m

engesetzten B
eraterteam

 
unterstützen w

ir Sie bei den anstehenden A
rbeiten in dem

 
von Ihnen gew

ünschten U
m

fang: 

• 
Erfassung und B

ew
ertung des A

nlageverm
ögens

• 
Lösung von B

ew
ertungsfragen unter bilanzpolitischen 

G
esichtspunkten (H

aushaltsausgleich)
• 

(erstellungsbegleitende) Prüfung der Eröffnungsbilanz 
• 

Erstellung des Jahresabschlusses oder dessen Prüfung 
in A

bstim
m

ung m
it den Rechnungsprüfungsäm

tern
• 

Konsolidierung des kom
m

unalen H
aushalts bei U

nterdeckungen
• 

B
eratung zur O

rganisationsstruktur der Verw
altung (N

eues 
Steuerungsm

odell)
• 

N
eustrukturierung bei kom

m
unalen Eigenbetrieben und 

B
eteiligungen

• 
Ü

berarbeitung vorhandener Produktkataloge oder deren 
Erstellung

• 
D

efinition von Kennzahlen zur Steuerung des Verw
altungs-

handelns
• 

U
nterstützung bei der A

usw
ahl des ED

V-A
nbieters

• 
Schulungen für die M

itarbeiter zur doppelten B
uchführung

• 
Sem

inare für die politischen Entscheidungsträger

A
ls B

erater „von außen“ begleiten w
ir Sie professionell bei 

der G
estaltung der notw

endigen Veränderungsprozesse. D
abei

bringen w
ir unsere Erfahrung aus der B

eratung kom
m

u-
nalpolitischer Entscheidungsträger und der Prüfung
von Jahresabschlüssen kom

m
unaler Einrichtungen

und kam
eraler Rechenw

erke m
it ein.

Ihre A
nsprechpartner:

D
ipl.-Ing. Jochen H

artung, 
W

irtschaftsprüfer/Steuerberater

Prof. D
r. M

atthias W
iechers, 

Fachhochschule Em
den

Nur auf dem Boden ganz harter Arbeit bereitet
sich normalerweise der Einfall vor.
Max Weber
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